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Einmarſch des türkiſchen Heere in Wuhpten

Athen 2 November Aus Mytilene wird hierher gedrahtet daß 15000 Türken be
reits auf ägyptiſchem Boden ſtehen Die gegen Rußland geſtellte Heeresmacht der Türkei
wird auf 300000 Mann geſchätzt

Ruſſiſch türkiſche Grenzkämpfe
W T TDrapezunt 2 Novbr

Kämpfe zwiſchen den Ruſſen und Türken begonnen

Angebot ehrenvoller Aebergabe für Tſingtau
Frankfurt a 2 Aus Tokio wird der Frkf Ztg gemeldet Der deutſche GouverneurNovember

An der ruſſiſch türkiſchen Grenze haben bereits

von Kiautſchau beantwortete das japaniſche Verlangen einer ehrenvollen Aebergabe das durch einen Parla

bot den drahtloſen Verkehr mit dem Feinde und verlangte ſchriftliche Antwort
zu dem engliſchen Ueberfull bei

Iſchesme

Konſtantinopel 2 Nov Vei den
bereits gemeldeten Angriffen der Engländer auf

türkiſche öchiffe bei Tſchesme handelt es ſich nach

den jetzt vorliegenden Meldungen um die beiden

türkiſchen 6chiffe den Handelsdampfer Kinali

und um die Yacht Vurak Da der Hafen von
Smyrna geſchloſſen iſt lagen beide an der Reede

von Urla wo ſie dann von zwei engliſchen Tor
pedobooten zur Uebergabe aufgefordert wurden

Auch das zweite Schiff beantwortete die Auf

forderung damit daß es ſich in die Luft ſprengte

Auch hier konnte die Mannſchaft ſich retten

Konſtantinopel 2 Nov Der
Tanin ſagt Der geſtrige engliſche Ueberfall

laſſe den türkiſchen Wunſch den Frieden zu er

halten als einfältig erſcheinen Jetzt ſeien 300

Millionen Rohammedaner zur
Rache bereit Der engliſche Ueberfall ſei um ſo

abſcheulicher als das überfallene Voot vorher

unter engliſcher Mitwirkung Aufnahmen im
Roten Meer vorgenommen habe und als neutral

S III
Jubel in Pulüſting

Jaffa 1 Nov Her Ausbruch des ruſ
ſiſch türkiſchen Krieges wurde geſtern hier be

Rkannt Geſtern fanden hier und im ganzen

Lande jubelnde Kundgebungen für die Türkei
und ihre Verbündeten ſtatt Jn den Moſcheen
wurden Gebete für den 6ieg abgehalten Alle
Vertreter der türkiſchen Behörden und auch der

deutſche Konſul waren dabei zugegen V

Korrektes Verhalten der

türkiſchen Bepölkernng

W T Konſtantinopel 2 Nov
Man bewundert allgemein die Haltung des tür
kiſchen Publikums das anläßlich der Abreiſe des
ruſſiſchen Votſchafters und der anderen ruſſiſchen

Perſönlichkeiten entgegen den Vorgängen die
ſich bei der Abreiſe der deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Diplomaten in Petersburg
und Paris abſpielten die Ruhe bewahrte und die
korrekteſte Haltung an den Tag legte Die Po
lizei hatte übrigens alle Maßnahmen getroffen

um jedem Zwiſchenfall bei der Abreiſe der Mit
glieder der ruſſiſchen Botſchaft vorzubeugen

Abreiſe des türkiſchen Bot

ſchafter gug Frankreich

Kopenhagen 2 Nov Aſtenpoſten
erfährt aus Paris daß der türkiſche Votſchafter
geſtern von Vordegux nach Viarritz abgereiſt iſt

Der Konſtuntinopeler ruſſiſche

Botſchufter anf der Heimreſſe

W T Vukareſt 2 Nov Der ruſ
ſiſche Botſchafter in Konſtantinopel v Giers
iſt mit dem Perſonal der Votſchaft und einer gro

hen Zahl ruſſiſcher 6tagtsangehöriger hier im
Sonderzug eingetroffen

Beſchlugnuhme eines ruſſiſchen

Dampfers

Konſtantinopel 2 Rov die Hafen
behörde hat den Dampfer Kroljewa Olga der
Ruſſiſchen 6chiffahrtsgeſellſchaft mit Veſchlag be

legt Auf dem Dampfer wurde die ottomaniſche
Flagge gehißt und bereits eine ottomaniſche Be

mannung inſtalliert

Exfolgreiches Vorrücken der

gxſterreicher

W T Wien 2 Rov mittags
Amtlich wird verlauthart die Kämpfe in Ruſ
ſiſch Polen dauern an In den Gefechten am 6an

hatten die Ruſſen namentlich bei Rozwadow

ſchwere Verluſte Wir brachten dort 400 Ge
fangene ein und erbeuteten drei Maſchinenge

wehre 6üdlich von 6tary Gambor nahm eine

Gefechtsgruppe gleichfalls 400 Ruſſen gefangen

In dieſem Raume und nordöſtlich Turka machte

unſer Vorrüchen weitere Fortſchritte

Der Generalvertreter des Chefs des General
ſtabes

v Hoefer Generalmajor
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mentär überbracht wurde mit einem drahtloſen Telegramm an das japaniſche Flaggſchiff Admiral Kato ver
V

Seduinen im Kriege gegen England

Konſtantinopel 2 Nov Reuters
Bureau meldet daß 2000 bewaffnete Veduinen
in Aegypten eingefallen ſind

Es iſt darauf hinzuweiſen daß das engliſche offiziöſe
Bureau dieſe für England unerfreuliche Nachricht aus
gibt

Aas ftanzöſiſche Communigue

Chriſtianig das am 1 November
nachmittags in Paris gufgegebene franzöſiſche
Communiqué lautet Wir haben die gwegltigen
ungufhörlichen Angriffe die gegen uns in der
Gegend von Ypern gerichtet waren abgewieſen

2 Wir haben nördlich von Ypern kleine und
öſtlich von Ypern deutliche Fortſchritte gemacht

Mungelhafte Verwundeten

Fülſorge im feindlichen Lager

Kopenhagen 2 Nov Wie vVerlinske
Tidende, nach einem Londoner Vericht meldet

liegen in Calais augenblicklich 6000 Verwun
detete für die Vetten und Krankenpfleger aus
England erbeten werden mußten Visher kamen

200 Vetten an V

Unſere wackeren Flieger

Kopenhagen 2 Nov Die deutſchen
Tauben ſetzten ihre Flüge über die nordfranzöſi

ſchen und belgiſchen Orte fort Jn Vethune
Dünkirchen und Rieuport warfen ſie Bomben nie
der wobei zahlreiche Menſchen getötet wurden
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Aus der Ruſſenzeit in Mſtpreußen

Aus einem Dorfe des Kreiſes Gerdauen wird denS itteilungen folgender Privatbrief
einer Beſitzerfrau vom 16 tember zur Ver
fügung geſtellt

Seit vier Wochen haben wir keine Poſtverbindung Am 24 Auguſt fuhren Keller Mutter und
hier fort wir ſind aber bis heute ohne jede

i

aufgefo
von ihnen Wir wurden von unſerer Behörde

röert über Schippenbeil Bartenſtein weiter bis
über die Weichſel zu fliehen Da wollten die Eltern
erſt mal bis zu Euch nach Marienwerder Wir fuhren
zwei Stunden ſpäter hier fort konnten ſie aber nicht
mehr einholen Die Bahnen waren ſchon alle e
ſeit geſtern ſoll die Bahn bis Gerdauen in Ordnung
ſein weiß mitunter vor Angſt nicht was ich be
innen ſoll Von Fritz Kriegsfreiwilliger und Erichüntero izier in Raſtenburg wiſſen wir auch nichts

Jeden Soldaten fragte ich wo die Raſtenburger ſtecken
ſie wiſſen es aber auch nicht Dieſe Ungewißtheit iſt nicht
zu ertragen Wir haben erſt was mitgemacht An den
Krieg werden wir denken ſolange wir leben Bis Schip
penbeil waren wir mit Mühe gelangt aber es ging
nur immer meterweiſe denn es waren doch auf der
Straße wenigſtens 1000 Wagen das reicht ja gar nicht
es war überhaupt kein Ende abzuſehen immer zwei
ehe ging es und dann war kein Waſſer und Weide
mehr für Vieh und Pferde Alles wollte ſchnell vor
wärts weil am 25 mittags die Alleebrücke geſprengt
werden ſollte Pferde Menſchen und Vieh was nicht
weiter konnte wurde einfach überrannt und blieb an
der Straße liegen alte Frauen und Kinder nicht ein
mal vergraben Es war ſchrecklich Als wir nun end
lich in Schippenbeil waren kamen viele ſchon von Bar
tenſtein zurück ſie hatten da ſchon die Ruſſen gefunden
und die Flüchtlinge ſchlugen ſich untereinander blutig
weil die Not einkehrte Der Schwiegervater fragte nun
einen Soldaten ob es wohl lohnte weiterzuziehen Der
riet aber zurückzufahren und gab dann ſchließlich auch
noch die Erlaubnis die Brücke zu paſſieren welche ſchon
ſeit morgens unterminiert war Die Feuerwerker ſtan
den ſchon bereit damit keiner die Seiten berührte Als
wir ein paar r e waren ging ſie in die Luft
Nun gab es kein Zurück mehr Jm nächſten Dorf fan
den wir ſchon die Ruſſen und die Nachricht daß alle
jüngeren Männer ohne Gnade erſchoſſen würden Alles
riet Fritz der Ehemann und Albert deſſen Bruder
ſollten z zu Fuß nach Königsberg mit unſern Trup
pen wir hatten auch ſchon alles vorbereitet Als aber
die Zeit da war ging Fritz doch nicht es fiel ihm ſchwer
uns allein r nun war er der Horde ausgeliefert
Menſchen kann man die nicht nennen Die Koſaken

nd die ſchlimmſten Wir hielten Fritz immer verſteckt
bis wir hörten daß wenn ſie einen im Verſteck finden
ihn ſofort auf der Stelle erſchießen Als die Koſaken
nun kamen ihn fanden ſchleppten ſie ihn gleich auf die
Straße Wenn nicht ein ruſſiſcher Jnfanteriſt geweſen
wäre der für ihn bat wäre er ohne Widerſtand erſchoſſen
wie ſo viele hier aus der Umgegend Die ganzen Ge
ſtellungspflichtigen die von den Ruſſen überraſcht wur
den ſind hier erſchoſſen zu dreißig und mehr auf einen
Haufen Dieſelben liegen noch unbegraben nicht weit
von hier in den Wäldern Die Geſtellungspflichtigen
bekamen Befehl nach Marienburg zur Aushebung zu
gehen Die Bahnen waren von unſeren Truppen alle
vernichtet Die Ruſſen hatten hier nun ganze acht Tage
Zeit zum Verſchanzen und haben ihr möglichſtes getan
die W untergraben Laufgräben überbrückt und bis
in den Wald auslaufend zur Flucht Alle Dörfer die
ihnen im Wege waren ſind niedergebrannt Die Ein
wohner wurden unter militäriſcher Aufſicht fortgeſchleppt
viele bei Nacht und Nebel angeſchleppt und bedroht Alles
bekam Scheine nach Goldap und von da ſollten wir mit
der Bahn nach Rußland gebracht werden Jn einer

Nacht rn es uns aber abzuweichen von der vor
geſchriebenen Strecke weil die Ruſſen mit ſich ſelber
zu tun hatten denn ſie flohen zurück und nächſten Tag
ſchlugen die preußiſchen Granaten neben uns ein Hei
wie die Ruſſen auseinanderſtoben ohne ſich um uns
zu kümmern und eine halbe Stunde ſahen wir
die erſten beiden Preußen Alles jubelte ihnen entgegen
und half die letzten Ruſſen gefangen nehmen und die
Gewehre unſeren Truppen überreichen Gewehre liegen
hier in unſeren Bergen Tauſende und Munition Hun
derte von Zentner von den Ruſſen heute noch Wenn
die Eltern noch Pferde und Wagen haben laß ſie ja nur
alles mitbringen es iſt alles von den Ruſſen ausgeraubt
jeder ſteht ohne Pferd und Wagen Die anliegenden
Dörfer zwiſchen Nordenburg und Drengfurt ſind alle

c brannt unſer Dorf ſteht aber alles iſt aus
geplündert

werherte Roheiten dei der 2ehandlung

der in England eingeſchloſſenen Deutſchen

berichtet ein Hamburger Herr Emil Selcke Kuhberg 15
wohnhaft dem Hamburger Fremdenblatt Der s war
mit vielen anderen utſchen auf einem holländiſchen
Dampfer aus Braſilien zurückgekehrt wurde mit den
übrigen gefangengenommen und in das Lager Newbury
eingeſperrt Herr Selcke iſt weil er ſchon 60 Jahre alt
iſt auf Einſpruch der amerikaniſchen Botſchaft in Lon
don freigelaſſen worden und jetzt in Hamburg angekom
men Nur unter Tränen konnte er ſeine Erlebniſſe be
richten Die aus Braſilien heimgekehrten Deutſchen ſind
zuſammen 1340 Mann in einem Rennſtall untergebracht
Acht bis zehn liegen in einer Pferdebox zuſammen auf
altem Stroh erhalten jeder zwei dünne Decken
weiter nichts Auch keinen Tiſch keine Sitzgelegenheit
überhaupt nicht das Geringſte Der ungeheizte Stall hat
unter dem Dach offene Lüftungsluken irgendwelche Be
leuchtung wird nicht verabfolgt Um 5 Uhr nachmittags
muß alles ins Stroh kriechen Die Gefangenen müſſen

ihr Eſſen ſelbſt im Freien r Der Feuerherd
t aus einem Graben und zwei Reihen Ziegelſteinen

darauf vier große Aſphaltkeſſel die ſtändig unbedeckt
ſtehen und mittels einfachen Ausgüſſen abwechſelnd zum
Kochen von Tee und von Waſſerſuppe benutzt werden
Der Tee wird durch alte Säcke gegoſſen ſo daß er völlig
ſchmutzig iſt Die Waſſerfuppe mit einem geringen Zu
ſatz von Fett enthält vielleicht für jeden Gefangenen
einen Kubikzoll Fleiſch Die beſteht
morgens 7 Uhr aus 1 Taſſe Tee und 1 Stück trockenes
Brot mittags 1 Napf Waſſerſuppe pro Mann 2 Kar
toffeln und 1 Stück trockenes Brot abends wieder aus
Tes und trockenem Brot Da ſelbſt dieſes Eſſen oft
nicht reicht ſind Beſchwerden erfolgt auf die hin die
Beſchwerdeſteller in einem beſondern Fall auf drei Tage
bei Waſſer und Brot eingeſperrt wurden Die entrüſtete

Beſchwerde zweier Deutſchen wurde mit drei Tagen
ſtrengen vierzehn Tagen Mittelarreſt und neun Mo
naten Feſtung beſtraft Unter den Gefangenen befinden
ſich 13 bis 14 deutſche Aerzte die aus eigener Kraft eine
Art Organiſation unter ihren Mitgefangenen geſchaffenhaben Kerr Selcke nennt die Namen Profeſſor Dr Reut

linger Buenos Aires Dr Steidel Porto Alegre Dr
Oskar Meier Blumenau Dr Chriſtian Johnſen
Blumenau Dr v Mangelsdorf Dr Steinmeier früher
Schiffsarzt auf dem Dampfer Roca Dr Lutz Blumenau
früher in Eſſen a d Ruhr Dr Traubmann Rio
Dr Oeſtetter aus Schwaben außerdem noch vier Aerzte
die auf dem holländiſchen Dampfer Friſia vor etwa zehn
Tagen verhaftet worden ſind Außerdem nennt Herr
Selcke den Grafen v Pappenheim Oberleutnant bei der
Garde in Berlin und den Herrn v Döhring öſterreichi
ſchen Militärattache in Buenos Aires Die Aerzte
nähmen unter Leitung von Prof Reutlinger eine Unter

ſhſ ihrer Mitgefangenen vor Es ſtellte ſich heraus
da unter ihnen 59 Syphilitiker befanden die erſt
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auf wiederholte energiſche Vorſtellungen der deutſchen
Aerzte in einen

m übrigen wird ihnen für die Krankenbehandl nur
egliches Medikament verweigert ſogar Watte und Kar
ol und gegen die

Läuſe

beſondern Stall eingeſchloſſen wurden

alles was die Gefangenen ſich ſelbſt kaufen
mit Notwendigkeit auftretenden horrende Preiſe gezahlt werden Die engliſche

haben ſie kein Reinigungsmittel Alle Briefe an

die engliſche Regierung bleiben ohne Antwort Jn
Briefen an ihre Angehörigen dürfen nur Mitteilungen
über das perſönliche Befinden ſtehen ſonſt nichts Für

müſſen
Militär

verwaltung hat die Kantinen ſämtlicher Gefangenenlager

Die türkiſche Flotte hat ſchon in der kurzen Zät ſeit
an bruch Rußland ſehr empfindlichen Schaden zu

gefügt
gebohrt und weitere ſchwere e Türkiſche Kriegs

e en in den Hafen von
ie Stadt

in der

In

Aas
wo

Ileter
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zöſiſchen Dampfer Da Odeſſa die größte un
tendſte Hafenſtadt Rußlands am Schwarzen

Mehrere Kriegsſchiffe wurden in den Grund wird dieſer
vollſtändig lahm legen und den Reſt der ruſſiſche

deſſa ein beſchoſ
ohrten das ruſſiſche Kanonenboot Donetzda beſeitigenGrund beſchädigten drei ruſſiſche und einen fran

h

UUVRnnnnnumnnnnnunnnnm nrRRn RnR nen engeren Fnruggennrgnn

Eiſern fallen die Würfel
ſo hat Victor Helling der bekannte Schriftſteller und Verfaſſer der militäriſchen Romane
Der Meldereiter und Der letzte Schreckenbach ſeinen neuen Kriegsroman genannt Victor

Helling der ſelbſt Offizier war führt in dieſem Werk das ganz erfüllt iſt von warmherzigem
Patriotismus den Leſer mitten hinein in die Zeit der großen Kämpfe Mit einem mächtigen
Auftakt mit der Mobilmachung in Berlin ſetzt das Werk ein deſſen feſſelnde Handlung ſich
aus der meiſterlich gemalten Brandung des begeiſterten Volkskrieges emporhebt Der Leſer
wird nach Lüttich und nach den Vogeſen nach den maſuriſchen Seen und nach
Maubeuge geführt nach all den Kampfplätzen mit deren Namen der Ruhm der deutſchen
Waffen für alle Zeiten verbunden iſt Der ganze Ernſt der Zeit aber auch die ganze Be
geiſterung lebt in dieſem echt deutſchen Roman deſſen Menſchen wir zu kennen glauben deren
Schickſal wir mit einer Spannung folgen wie den Feldpoſtberichten unſrer Nächſten

Wir freuen uns unſern Leſern dieſen erſten Kriegsroman aus dem Jahre 1914 ver
nitteln zuſkönnen und beginnen mit dem Abdruck in der am Mittwoch nachm erſcheinenden Nummer

Beſtellungen auf den GeneralAnzeiger bitten wir an unſere

Vertriebsabteilung Gr Alrichſtraße 16

d bedeu
zen Meer iſt

ngriff der Türken den ruſſiſchen andel
n Flotte

en die ſowieſo nur noch im Schwarzen Meer exiſtierte ganz
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gegen hohe Pachten an einen Londoner Unternehmer
vergeben Wegen der mangelhaften Ernährung befürchten
die deutſchen Aerzte das Ausbrechen von HungerEin miteingeſchloſſener Paſtor aus a ielt
eines Sonntags im Stall eine Predigt über das ſtändi
Thema Gott helfe den Deutſchen zum n 3
das ruchbar wurde wurde er nach der Jnſel weſt
lich von England verſchickt wo ſich etwa 6000 unver
heiratete Deutſche befinden ſollen Das letzte Wort das
Herr Selcke von ſeinen Mitgefangenen hörte und 3
unter ihnen immer wiederkehrt lautet Wir ſind recht
los macht und wehrlos

Gulaſchkanone und Kochkiſte
Jn Zuſchriften an die Preſſe wird darüber geklagt

daß die Angehörigen der Brieſſchreiber im Felde bis
weilen mehrere Tage ohne warme Koſt geblieben ſeien
Demgegenüber i hervorzuheben daß die Ver
pflegung unſerer Truppen im allgemeinen
zuüfriedenſtellend e recht gut iſt Dieſer
günſtige Zuſtand iſt weſentlich darauf zurückzuführen
daß der größte Teil der Truppen bei Ausbruch des
Krieges bereits Feldküchen beſaß deren Einführung
im Heere ja in der Durchführung begriffen war Die
vorgebrachten Klagen werden ſich in erſter Linie auf
ſolche Truppenteile beziehen die noch nicht mit Feldküchen
ausgeſtatet werden konnten Es wird die i g
Zu teilung von a an alle Truppenteile ſo
weit ſich dies nicht für einzelne Waffen verbietet zwar
angeſtrebt es leuchtet aber ein daß die Jnduſtrie Zeit
gebraucht um die nötigen z rzeuge her 5 en Bisur Serügieellnna der noch gere idtn en erhalten

ie ruppen als vorläufigen Erſatz Koch kiſte n Jm
übrigen werden die Klagen auf im Kriege unvermeidliche
Verhältniſſe zurückzuführen ſein Wenn die beireffruee
Truppe wie es in dieſem Kriege häufiger der Fa ſp
tagelang dem feindlichen Feuer dermaßen ausgeſetzt iſt
daß warmes Eſſen an ſie nicht herangebracht werden
kann dann iſt es w daß ſie ſich mit kalter
Koſt Brot Konſervenfleiſch Zwie behelfen muß

Auch die Brotzufuhr ſtößt aufSchwierigkeiten obwohl die Feldbäckereien ſich voll be

währen und reichlich Brot erbacken Es iſt zu berück
ſichtigen daß die Truppen ſich vielfach ſo nell vor
wärts bewegen daß die Kolonnen mit den Brotvorräten
ihnen nicht immer im gleichen Zeitmaße folgen können
oder daß Bahnſtörugnen den rückwärtigen Nahrungs
zufluß beeinträchtigen

Es iſt e daß die Heeresverwaltung
der ausreichenden Ernährung der Truppen und im Zu
ſammenhange damit der Erhaltung ihrer Gefechtskraft
ihre angeſtrengteſte Fürſorge zuwendet und ſelbſt auf das
lebhafteſte bedauert wenn die Verhältniſſe des Krieges
zu vorübergehenden oder unvermeidlichen Stockungen
namentlich in der Verſorgung der Truppe mit warmer
Nahrung zwingen

Die Fürſorge der Heeresverwaltung erſtreckt ſich
natürlich auch auf die Zuführung von Zigarren
Zigaretten und Tabak ſowie ſonſtiger Genuß
mittel zu den Truppen um in Verbindung mit den ihnen
zuſtrömenden Liebesgaben ſoviel für ihre Behaglichkeit
zu tun wie die Verhältniſſe im Felde zulaſſen

Kriegs Hausgräuel
Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt Chr Wienedcke im

Kunſtwart Auch Herr und Frau Piepenbrink er
leben die große Jn ihrer Weiſe Abwechſelnd
Unſere braven Soldaten Ach Gott die ſchrecklichen

Verluſte O nein dieſe Belgier und Ich weiß nicht
die Zeitung kommt heut ſo ſpät der Kaffee wird ſchon
kalt Dabei ſitzt Vater Piepenbrink mit der Zigarre
am Fenſter und freut ſich immer noch über ſeine len
heit daß er rechtzeitig am erſten M ilmachungstag für
einen Hundertmarkſchein zehn Goldſtücke erwiſcht hat
Und Mutter Piepenbrink denkt beim Tellergeklapper an
den reichlichen Kriegsproviant in der Spe mer

Aber man wünſcht auch die große Zeit in Wohn
zimmer und Salon um ſich zu haben ſo daß man
ſie richtig mit den Augen ſehen kann Schwertgeklirr und
Donnerhall iſt auch für die Piepenbrinks die Parole oder
auch noch poetiſcher Blut und Eiſen Papa braucht
neue Filzpantoffeln auf die kommt das Eiſerne Kreuz
Zum Geburtstag ſchenkt ihm Mama ein Sofakiſſen
darauf ſteht zu leſen Es brauſt ein Ruf wie Donner
hall und eine Schlummerrolle mit Lieb Vaterland
magſt ruhig ſein Für Tante Lottchen arbeitet die
Tochter eine Kaffeemütze in Form einer Pickelhaube und
mit einem Eiſernen Kreuz aus Glanzba mwolle darunter
ſteht Deutſchland Deutſchland r alles Die Jn
duſtrie hat bereits Piepenbrinks patriotiſches Seelenbe
dürfnis erwittert ſchon füllen ſich die Schaufenſter mit
patriotiſchen Holzbrandvorlagen Stickmuſtern Kiſſen

Ofenſchirmen Handtuchvorhängen Und vielleicht wer
den noch alle Aſchenbecher das Eiſerne Kreuz tragen

Aber die große Zeit bekommt bei Piepenbrinks auch
die Kleidermode zu faſſen Nicht daß man ſich der deut
chen Mode e die iſt doch nur für die verdrehten
Frauenzimmer r auf das Korſett und die Stöckel
ſchuhe zu verzichten Gott bewahre Aber wohl efällig

ewahrt man in Herrn Maſtbaums Schaufenſter zuKiel einen Damenhut in Form eines Jnfanteriehelms
mit langem Schleier und einem Eiſernen Kreuz aus
Krepp an der Stirnſeite Denn eben man iſt doch pa
triotiſch Und gerührt lieſt man den Zettel daneben
Kriegstrauerhut für Angehörige gefallener Helden Hut

12 Mk Armflor 1,75 MkIch ſoll nicht ſo dummes Zeug reden Meine Herr
ſchaften ich verzeichne Tatſachen

Kriegsallerlei
Was der deutſche Soldat in den Taſchen hat

Jn dem Feldpoſtbriefe eines im Oſten fechtenden
deutſchen Soldaten den der Confectionair veröffent
licht wird nicht ohne Humor geſchildert wie es in den
Taſchen eines deutſchen Soldaten e Willſt du
mal wiſſen ſo e der Briefſchreiber wie meine
Taſchen ausſehen Linke Hoſentaſche ein Hoſenträger
erſatzteil ein Taſchentuch innen weiß außen Schmutz
farbe re etwas Werg zum Gewehrreinigen die

e eie g taſche Portemonngie ſilbernes Meſſer großes buntes Taſchentuch
Pulswärmer Uebertaſche Uhr und Verpumpſeife
Weſtentaſche links unten ba S el KalenderPyramidol Rechte Weſtentaſche Notiz Pergament

alle Briefe trage ich natürlich nicht bei mir die ſind
im Torniſter Litewka linke äußere Taſche Keks Scho
kolade uſw Rechte für ein Stück Brot Kannſt
du dir eine Vorſtellung machen von meiner Voll
gepfropftheit

papier Litewka Jnnentaſche n te Brieftaſche

Das Loſungswort
J eurem blutigen Kriegsgeſchäft

nkt an Tſingtau denkt an Tſingtau
Und wo ihr die engliſchen Leute trefft
Denkt an Tſingtau denkt an Tſingtau
Sie haben cent den Räuber den
An ihrem Golde ſchliff ſich ſein Dolch

Denkt an Tſingtau
Das ſei eurer Rache zum Loſungswort
Denkt an Tſingtau denkt an Tſingtau
Das treib euch zur Küſte das treib euch an Bord
Denkt an Tſingtau denkt an Tſingtau
Auf dri tie Grunde im nebligen Weſt
Für die Helden im Oſten ein Totenfeſt

Denkt an Tſingtaul
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